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Beilage zu Nr . 22 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 27 . Januar L8VS

Badische Chronik .

L . Ein Wort über Gemeindebesteuerung .

Zn der am 28. Dez . v . I . in Karlsruhe stattgehabten Ver¬
sammlung der Vertreter der größeren Städte des Landes wur¬
den , wie neulich an dieser Stelle berichtet, 10 Thesen ausge¬
stellt, welche als Berathungsstoff für eine zweite Versammlung
dienen sollen . Wenn es den Herren Verfassern dieser Thesen
darauf ankam , der nun zu berufenden zweiten Versammlung
ein Material zu bieten , über welches die Geister stark aufein-
anderplatzeu werden , so muß man die Fassung jener Sätze als
eine sehr glückliche bezeichnen . Denn sie behandeln nicht nur
die brennendsten Fragen der Kommunalverfassungund -Ver¬
waltung , sondern sie entscheiden diese Fragen auch in einer ,
für Widerspruch viele Anhaltspunkte bietenden Weise. Ohne
Zweifel haben die Versammelten ihre Thesen schon jetzt der
Oeffentlichkeit übergeben , nicht damit das Publikum nur Notiz
davon nehme , sondern damit die hochwichtigen Gegenstände ,
welche zur Sprache gebracht zu haben man der Versammlung
vom 28 . Dezember zum großen Verdienst anrechnen muß, bis
zum zweiten Zusammentritt der Vertreter in der Presse , in
kleineren Kreisen , an Bürgerabenden u . s . w . eifrig und
gründlich diskutirt werden . — Eine solche Diskussion ist uns
auch an dieser Stelle in Aussicht gestellt. Ihr mit einigen
Bemerkungen über einen einzelnen Satz jener Thesen vorzu¬
greifen , möge uns verstattet sein. Es gilt, wie wir gleich be¬
merken wollen , mehr , diesen Satz gegen heftigen Widerspruch ,
den er erfahren wird , im voraus in Schutz zu nehmen , als
ihm selbst von Grund aus zu widersprechen.

Im zweiten Absatz der IX . These heißt es wie folgt : „Die
gerechteste Besteuerung ist die nach dem Einkommen , und zwar
mit verschiedenemSteuerfuße, d . h . in ansteigender Weise. Es
ist dies diejenige Besteuerungsart , welche sich immer mehr
Bahn bricht , und welche sich als klassifizirte progressive Ein¬
kommensteuer insbesondere in Norddeutschland vollkommen
eingelebt hat. Nur mangelnde Einsicht — sagt ein staatS -
wirthschaftlicher Schriftsteller der Neuzeit — oder mangelnde
Uneigennützigkeit sei im Stande , sich gegen dieselbe völlig zu
verschließen.

"
Der Schriftsteller, welcher diesen Ausspruch gethau , hat

ihn nicht gethan mit Rücksicht auf die Kommunal- , sondern
auf die Staatsbesteuerung, und die große Mehrzahl derStaats -
wirthschaftslehrer ist auch in die s e m Punkte völlig entge¬
gengesetzter Meinung . Wir könnten eine erbauliche Blumen-
lese der Prädikate halten , mit denen von den namhaftesten
Vertretern der Finanzwissenschaft die Vertheidigcr der pro¬
gressiven Einkommensteuer — zu denen übrigens der Ver¬
fasser dieser Zeilen sich auch zählt — beehrt werden . Aber
als die absolut beste Kommunalsteuer auch für den Fall ,
daß sie nicht die einzige unmittelbar erhobene Staatssteuer
wäre , ist sie unseres Wissens hier zum ersten Mal öffentlich
empfohlen worden .

Ferner beruht es auch nicht in Richtigkeit , daß sich die pro-
gresive klassifizirte Einkommensteuer - - doch wohl als Kom -
muualsteuer ? — überall in Norddeutschland vollkommen ein¬
gelebt habe. Die Kommunalsteuerverhältnisie in den ver¬
schiedenen deutschen Staaten sind unendlich verschieden, wie
aus einem ausführlichenBericht des Professor l) r. Emming-
haus an den neunten Kongreß deutscher Volkswirthe (1867)
hervorgeht . Aber in dem einen Punkt herrscht , mit wenigen
Ausnahmen , Uebcreinstimmung , daß unter gewissen Bedin¬
gungen Gemeindebedürfnisse durch Erhebung von Zuschlägen
zu einer direkten Staalssteuer gedeckt werden dürfen . Nun
aber kann man weder die progressive Einkommensteuer als eine
in Norddeutschlaud vollkommen eingebürgerte , oder mehr als
im Süden eingewöhnte, Staalssteuer betrachten , noch ist es ,
wo sie erhoben wird , ausschließlich diese Steuer , zu welcher
Zuschläge zu Gemeindezweckenzu erheben in den verschiedenen
Gemeindeordnungen gestattet wird.

Kommen wir aber zur Sache selbst , so hegen wir zwar nicht
den geringsten Zweifel , daß jener kategorische Ausspruch im
zweiten Satz der lX . These die Frucht eines gründlichen Stu¬
diums und sorgfältiger Abwägung der über den hier berühr¬
ten Gegenstand herrschenden Meinungen ist ; möchten aber
doch , mehr , um der bevorstehendenDiskussion einiges Material
zuzuführen , als um dem Satz selbst , dem wir im Wesentlichen

zuzustimmen geneigt sind, polemisch entgegenzutreten , die Leser
d. Bl. auf die große Verschiedenheit jener Meinungen aufmerk¬
sam machen. Bekanntlich gebührt dem Kongreß deutscher
Volkswirthe das Verdienst , in neuerer Zeit die öffentlicheDis¬
kussion über die Grundsätze der Kommunalbesteuerung nach¬
haltig angeregt zu haben . Man debattirte diese Frage i. I .
1864 zu Hannover; die Verhandlungen wurden jedoch ver¬
tagt . Aus dem folgenden — Nürnberger — Kongreß kam
man, allerdings nach nur sehr kurzer Debatte , zu dem folgen¬
den dilatorischen Beschluß :

„Der Kongreß betrachtet eine prinzipielle Ordnung des
Kommunal-SteuerwesenS als eine dringende Forderung der
Zeit und wünscht diesen Gegenstand durch eine Darstellung
der in den verschiedenen Staaten in Betreff der Kommunalbe-
steuerung bestehenden gesetzlichen Einrichtungen für den näch¬
sten Kongreß vorbereitet zu schön .

"
Im Jahr 1866, in welchem die regelmäßigen Kongreßver¬

handlungen ausfielcn, entstand der schon oben erwähnte, theils
kritische, theils statistische Bericht . Dieser ward dem neunten
— Hamburger — Kongreß vorgelegt, welcher dann nach einer,
einen ganzen Tag in Anspruch nehmenden Verhandlung zu
folgender Erklärung gelangte :

„ 1) Bei der wesentlichen Verschiedenheit der Zwecke des
Staates und der Gemeinde erscheint grundsätzlich eine Jventi-
fizirnng der Staats - und Gemeindesteuern nicht gerechtfertigt .

2) Prinzip und Distributionsmodus der erforderlichen Ge¬
meindesteuern ist hauptsächlich abhängig von dem Zweck, für
welchen die betreffende Steuer verwendet wird, so daß

8 ) in Stadtgemeinden der städtische , in Landgemeinden der
ländliche Grundbesitz zur Besteuerung hauptsächlich heranzu¬
ziehen , im klebrigen aber die Regelung der Frage in jedem
konkreten Fall von den besondern lokalen Verhältnissenund
Bedürfnissen abhängig zu machen ist .

"
Diese Resolution erfuhr schon während der Kongreßver-

handlung entschiedenen Widerspruch ; cS wurde ihr dann in
der Presse ernstlich mitgespielt und sie ist wirklich in hohem
Grad anfechtbar . Aber der Ausspruch der Karlsruher These
ist ihr von keiner Seite entgcgengestellt worden . Wir sagten
oben , daß wir diesem Ausspruch im Wesentlichen beipflichten
könnten . Wir sind nämlich der Meinung, daß die allgemeine
direkte Einkommensteuer mit progressiver Veranlagung als
einzige Staatssteuer sich vollkommen bewähren würde. Wo
nun diese Steuer als einzige Staatssteuer eingeführt
wäre, d a würden wir es für zweckmäßig und unbedenklich er¬
achten, den für die Veranlagung und Erhebung dieser Steuer
vorhandenen Apparat auch im kommunalen Interesse zu vcr-
werthen, und auch kommunale Bedürfnisse , welche nur durch
Steuererhebung gedeckt werden können , auf jene Steuer , zu
der dann nur ein Zuschlag für kommunale Zwecke erhoben zu
werden brauchte , anzuweiscn . Aber selbst wenn die Karls¬
ruher These von ihren Vertretern in dieser Weise modifizirt
würde, so würde sie sich aus eine große Zahl von Gegnern ge¬
faßt machen müssen. (Schluß folgt.)

k. Badische Schwurgerichts-Verhandlungen .
IV . Quartal .

Großh . Kreis - und Hofgericht Mannheim .
In dem 4. Quartal kamen in Mannheim sechs Fälle mit

25 Angeklagten zur Verhandlung, von welchen 22 der Haupt¬
sache nach freigesprochen wurden . Theilwcise lagen besondere
Umstände v«r , so bei der Anklage gegen den Konditorlehrling
Schäfer von Buchen wegen Diebstahl , und dessen Vater und
Geschwister wegen Beihilfe . Der Angeklagte hatte seinem
Dienstherrn Konditor Deetken nach und nach 90 fl . Geld und
für ca . 500 fl . Maaren gestohlen, welche er mit schwarzer
Wäsche an Familienangehörige schickte . Zur gerichtlichen
Verfolgung eines derartigeil Hausdiebstahls ist die Anzeige
des Bestohlenen erforderlich ; es ergab sich nun in der Ver¬
handlung , daß Konditor Deetken schon einige Tage bevor er
bei Großh. Staatsanwaltschaft die Anzeige erhob , sich mit der
Familie Schäfer gegen das Zahlungsversprechen von 600 fl.
abgefunden und auf die Einleirung gerichtlicher Untersuchung
verzichtet hatte . Der Gerichtshof war der Ansicht , daß die
spätere Anzeige nicht mehr zulässig sei , und setzte die Ange¬
klagten sofort außer Verfolgung . Dieses Erkenntniß wurde

jedoch auf die Seitens der Großh . Staatsbehörde erhobene
Nichtigkeitsbeschwerde von Großh. Oberhofgericht aufgehoben
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an Großh. Kreis-
und Hofgericht Karlsruhe verwiesen.

Auf der Kirchweih zu Waldwimmersbach , Amts¬
gericht Neckargemünd , waren Bursche von Epfcnbach erschie¬
nen , welche im Rosenwirthshaus verschiedene Wirthschafts -
requisiten zusammenschlngen ; sie wurden von den Waldwim¬
mersbachern verfolgt, und hierbei erhielt Anton Backfisch einen
derartigen Schlag auf den Kopf, daß er den andern Tag
starb . Der Taglöhner Geist , Sebastian Wagner , Gottlicb
Wagner , Bruder des RosenwirthS , Valentin Wolf , und der
flüchtige Christian Kraus wurden der That angeklagt ; sie beab-
redeten ihre Bctheiligung, die Verhandlungergab keine bestimm¬
ten Anhaltspunkte, so daß sie sämmtlich freigesprochenwurden.

Auf Jahrmärkten im Odenwald wurden von 1866 bis
1868 mehrfache Diebstähle verübt; man fand nun bei Leuten
in Wagenschwend , Amtsgericht Eberbach, Kleider und Klei¬
dungsstoffe , die augenscheinlich gestohlen waren . In Folge
dessen wurden zehn Personen von Wagenschwcnd und Bals¬
bach des in Banden verübten Diebstahls , bezw . der Begünsti¬
gung angeklagt ; allein die Existenz einer Bande wurde von
den Gcschwornen verneint, und nur fünf der Angeklagten ein¬
zelner Diebstähle schuldig erklärt , wofür ihnen der Gerichts¬
hof die Untersuchungshaft als Strafe anrechnete.

In Anklagesache gegen den Glaskünstler Emil Sommer
von JgelShieb , Herzogthum Sachsen - Meiningen, wegen
Meineid erfolgte Freisprechung . Der Eid war auf Requi¬
sition deS Kreisgerichts Sonnenberg bei Großh . Amtsgericht
Heidelberg , dem jetzigen Wohnort wes Angeklagten , geleistet
worden , und mußten 9 Zeugen aus der Gegend von Sonnen¬
berg geladen werden .

Die Katharina Zipf von Mingolsheim , z . Z.
in Heidelberg wohnhaft , suchte mehrere Gläubiger ihres von
ihr geschiedenen und in Gant gcrathencn Ehemannes Ober¬
acker zu betrügen , indem sie sich ächte Unterschriften derselben
verschaffte, und den zwischen dem Urkundeninhalt und der Un¬
terschrift freigelassenen Raum zur Niederschreibnng falscher
Urkunden benützte , während sie den ächten Context wegschnitt.
Sie machte von diesen falschen Urkunden vor Gericht Ge¬
brauch , und wurde wegen Urkundenfälschung im Betrag
von über 600 fl. zu 3 Zähren Arbeitshaus und einer
Geldstrafe von 3Ü0 fl . verurrheilt , hingegen ihre wegen einer
Urkunde Mitangeklagte Mutter , die Wittwe des Ptedizinal-
raths Zipf , freigesprochen.

Georg Dietrich von Feudenheim , Amtsgericht- Laden¬
burg , wurde wegen Mords mit unbestimmtemVorsatz (§ . 206
des St .-G. - B .) zu 18 Jahren Zuchthaus vcrnrtheilt . Der
Ermordete hieß Andreas Hartmann von Bürstadt, in Feuden¬
heim im Dienst. Die Veranlassung war höchst unbedeutend.
Im September v. . J . spritzte Jemand Wasser in ein Lokal de«
Philipp Hill in Feudenheim , wo man geradeTabak auffädclte .
Die Magd schüttete nun einen Krug Wasser auf die vor dem
Haus stehenden Bursche , unter denen sich Georg Dietrich be¬
fand. Dieser glaubte, Andreas Hartmann, der Liebhaber der
Magd , habe das Wasser auf ihn geschüttet und beschloß , den¬
selben zu mißhandeln. Hartmann entkam seinem Verfolger
mehrmals ; Letzterer äußerte sich : „Ich bekomme ihn doch noch
und mache ihn kalt.

" Am 27 . Sept . überfiel Dietrich den Hart¬
mann auf der Straße und tödtetc ihn durch zwei Messerstiche .

Ein anderer Bursche , Joh. Mich . Hecker II ., welcher sich bei
der Mißhandlung des Andreas Hartmann betheiligt hatte ,wurde mit 6 Monaten Arbeitshaus bestraft.

Marktpreise .
Karlsruhe , 26 Jan . In der hiesigen Mehlhallewurden am 20. Jan .

zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 14 fl. 45 kr . ; Schwingmehl Nr. 1 13 fl. 15 kr. ; Mehl in 3
Sorten 11 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 33,259 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 14. bis 20. Jan . . 219.964 Pfd . Mehl .

253,223 Pfd. Mehl.
Davon verkauft . . 198,380 Pfd . Mehl.
Blieben aufgestellt . 54,843 Pfd . Mehl.

Verantwortlicher Redakteur :
I >r . I . Herrn. Krvenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderung «».

Z .q722 . Nr . 1078. Offen bürg . Ein von
hiesiger Sparkasse für Therese Bai er von Hofweier
ausgestellte « Sparbüchlcin ist dieser abhanden ge¬
kommen .

Vor den, Erwerb desselben wird gewarnt .
Offenburg, den 18 Januar 1868.

Großh. bad. Amtsgericht.
Ried .

Z .q .714 . Nr . 415. Meersburg . Matthä Baur
von Wattenberg ( Gemeinde Homberg) besitzt seil dem
Jahr 1836 mit seiner jetzt verstorbenenEhefrau , Ma¬
ria , geb . Schmidt , auf der Gemarkung Wattenberg
folgende Liegenschaften :

») Ein zweistöckiges , vierkähriges Wohnhaus im
Orte ;

d) 1 Morgen 1 Vierling 12 Ruthen Hausplatz ,
Kraut - und Baumgatten , neben Matthäus Buch¬
mann und Josef Ble>er ;

e) 3 Morgen 3 Vierling 37 Ruthen zum HauS ge¬
hörigen Gemeindewald in der Egg, neben Mat¬
thäus Buchmann und Franziskus Heimgartner ;

« ) 2 Morgen 2 Vierling 24 Ruthen Ackerfeld, neben
Matthäus Buchmann und Josef Bleier .

Heber den EigenthumSerwerb findet sich ein Eintrag

im Grundbuche nicht vor.
Auf Antrag des Matthä Baur werden Alle , welche

an diesen Liegenschaften dingliche Rechte oder lehen -
rechtliche oder fidcikommisiäbische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgeforderl , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen « sie dem Auffordernden
gegenüber verloren gehen .

Meersburg , den 19 . Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

. v. Stetten .
Z .q .729 . Nr . 21,044 . Bruchsal . Ludwig Ba¬

cher alt von Forst hat Namens feines Sohnes Karl
Emil Bacher dahler vorgetragen , daß dem Letzter»
aus das im Jahr 1848 erfolgte Ableben der Wagner
Johann Wiedmann Eheleute auf seinen Erbtheil
folgende 3 Grundstücke auf Bruchsaler Gemarkung ei-
genthümlich zugefallen seien :

1 ) 1 Vrtl . Wiese in der Knabwicse ;
2) 1 Vrtl . 25 Rth . Wiese in der Strengel ;

1 Vrtl . 20 Ruthen Acker am Zieglerweg oder
Weidenbusch.

Seit diesem EigenthumSerwerb im Jahr 1848 habe
Paul Bacher diese Grundstückebesessen und bcwirth-
schaftcn lassen , allein sein ErwcrbStitel könneimGrund¬
buche nicht eingetragen werden , weil der ErwerbStitel
seines RechtSgeberS im Grundbuche nichteingetragensei.

Dem Antrag des Ludwig Bacher alt gemäß wer¬
den nun olle Diejenigen , welche an den drei Grund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechlliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben, hiermit aufgefordert , solche

innerhalb dreier Monate
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem Paul Emil
Bacher gegenüber verloren gehen.

Bruchsal , den 28. Dezember 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Z .q.724. Nr . 18,476 . Bruchsal . Die nachbe¬

nannten Erben der Franz Anton Fuchs Eheleute von
Bruchsal haben, und zwar die Ehefrauen mit Ermäch¬
tigung der Ehemänner , dahier vorzetragen , daß sie
durch Erbgang aus der Verlasscnschaftihrer Eltern die
nachbezeichnetcn Grundstücke eigenthümlich erworben
haben , und zwar :

1 ) Die Tochter Anna Fuchs , Ehefrau des Wagners
Joses Dreher :
« ) 39 Rth . Weinberg im Ballerir ,
b) 1 Vrtl . Acker in der langen Hecke im Glö -

ckelsberg ,
c) 2 Vrtl . Acker in der Gugel .

2) Der Sohn Gerhard Fuchs :
s) 1 Vrtl . Weinberg im Flüger ,

des Ziegler Wegs.
3) Die Tochter Marie Fuchs :

i>) 1 Vrtl . 30 Rth . Acker aus der UbstadterEbene,
d) 1 Vrtl . 10 Rth . Acker links des Büchenauer

Wegs ,
e) 1 Vrtl . Acker im Rohracker ,
ll ) 1 Vrtl . 5 Rth . Acker 20 Rth . Acker auf der

Ubstadter Ebene oder Flüger
e) 1 Vrtl . 20 Rth. Acker ebendaselbst ,k ) 2 Vrtl Acker über dem GieSgraben .4) Katharina Fuchs , Ehefrau der Martin
Springer : -
s ) 2 Vrtl . 5 Rth . Acker recht« der HelmSheimerKlemme.
5) 2 Vrtl . Acker im MünzeSheimerBerg ,e) 1 Vrtl . 7Vz Rth . Acker auf der Staig am

neuen UnleröwisheimerWeg .
Die Sämmtlichen behaupten gleichfall« durch Erb¬

gang noch in ungetheilter Gemeinschaft den Krautgar -
len von 5 Rth . zwischen dem 1 . und 3 . Bruchbrunnen
erworben zu haben.

Da der RechtStitel der Franz Anton F u ch S Ehe¬
leute über die Erwerbung der bezeichneten Grundstücke
im Grundbuchc nicht eingetragen ist , jo werden dem
Anträge der genannten Erben gemäß alle Diejenigen,



welche rn den bczeichneten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Siechte, lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
hiermit «ufgcsorderi, solche innerhalb

dreier Monate
geltend zu machen , widrigenfalls den aufgetretenen
Klägern gegenüber solche verloren gehen .

Bruchsal , den 29. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Etaiger .
Z q.72S. Nr . 20,550 . Bruchsal . Die Joses

Nikolaus Bopp Wtb . von hier hat als Vormünderin
ihres Sohnes Konard Bopp dahier vorgetragen, daß
dem Letzter» aus Ableben seines Vaters folgende auf
Bruchialer Gemarkung gelegene Grundstückeauf seinen
Erbtheil eigenthümlich zugefallen seien :

1) da« WobnhauS , 7 Rlh . 11 Schuh an der Haupt¬
marktstraße dahier ;

2) 1 Mrg . Acker im untern Heubühl ;
3) 43 Rth . Acker im Bad und 30 Rth . Acker eben¬

daselbst ;
4) 9 Rth . Krautgartcn im Geisbühl ;
5) 1 Brtl . 5 Rlh . Acker rechts an der Untergromba -

chcr Straße ;
6) 1 Vrtl . Weinberg auf der Staig ;
7) 31 .Rlh . Weinberg in der Schweingrube ;
8) 5 Rlh . Krautgarten im Geisbühl .
Dieser Erwerbstitel ihres SohneS könne jedoch im

Grundbuche nicht eingetragen und gewährt werden, weil
der Erwerbstitel seines RechtSgeberS im Grundbuche
nicht eingetragen sei .

Dcm Äiltrage der Wtb. Bo pp gemäß werden nun
alle Diejenigen , welche an den bczeichneten Grundstücken
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben,
glauben , hiermit ausgeforderl, solche

innerhalb dreier Mo - nate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche demKon-
rad Bopp gegenüber verloren gehen.

Bruchsal , den 29 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Staiger
Z .q.671 . Nr . 558/61 . Eberb ach. Unter Aus¬

schluß des Hofgutes des evang. KirchenärarS von der
durch die auffordernde Gemeinde geltend gemachten
Schäfereiberechtigung und nach Ansicht des 8 689 der
P .O. ergeht

BersäumungSerkenntniß .
Die aus die öffentliche Aufforderung vom 23. Okto¬

ber v. I ., Nr . 6742 , nicht geltend gemachte » dinglichen
Rechte , lehenrechtlichen und fidcikommissarischen An¬
sprüche werden der Gemeinde Untcrschwarzach gegen¬
über für erloschen erklärt .' V . R W.

Eberbach, den 18. Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Rittelmann .

Ganten.
Z.q .719 . Nr . 490 . Schönau . Gegen Händler

Reinhard Kiefer von Herrenschwand haben wir
Gant erkannt, und eS wrrd nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrl anberaumt
auf

Samstag den 6. Februar d. I . ,
» Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden porzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt und «in Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
pflegcr« und Gläubigcrausschusses die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnmden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnmden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändlgungcn
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSortc de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugescndetwürden.

Schönau , den 19. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisser .
Z.q .699. Nr . 796 . Konstanz .

Die Gant gegen Kaufmann Gründ¬
ling - O e r t l y von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heurige» Tagfahrt nicht angemeldet
haben , « erden Hiemil von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Konstanz, den 14 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Z .q.687. Sir. 654 . Walldürn .

Die Gant gegen die Verlassenschaft des
Gregor Dohner von Erfeld betr.

Alle diejmigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angcmeldet
haben , werdm hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Walldürn , den 20. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
vät . Becht old .

Z .q .697 . Nr . 762. Säckingen . Den Schuld¬
nern des GanlmannS Kaufmann Franz Ritter in
Säckingen wird bei Vermeidung doppelter Zahlung
aufgegeben, bis auf weitere diesseitige Verfügung nur
an den einstweiligenMafsepfleger Franz Josef Baum¬
gartner dahier Zahlung zu leisten .

Säckingen, den 20. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .

vermögeusabsouderuugra.
Z .q.701 . Nr . 122 . Baden . Durch Urtheil vom

Heutigen wurde die Ehefrau de- Buchbinder« Isidor
Burger , Helena , geb. Kn ab , von Achern für be-
recht !,k erklärt , ihr Vermögen von dem ihre« Eheman¬
nes abzusondern und in eigene Verwaltung zu neh¬
men.

Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht . -

Baden, den 12 . Januar 1869.
Großh . KreiSgericht , Eivilkammer .

Vr . Schultz .
Baumüller .

Z .q .674 , Karlsruhe . Die Ehefrau de« Theodor
Härlin , Luise , geb. Walther , von Pforzheim wurde
durch diesseitige « Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes ab¬
zusondern. Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger veröffentlicht .

Karlsruhe , de» 14. Januar 1869.
Großh . Kreis- und Hofgericht. II . Eivilkammer .

S e r g c r .
Schenkel .

Z .q .711 . Nr . 112. Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau des Martin Schühle , Susann », geb .
Weikum , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklag¬
ten, Vermögensabsonderung betr. , wurde Klägerin
durch Urtheil vom Heutigen berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem dcS Beklagten abzuiondern.

Heidelberg, den 5 Januar 1869.
Großh . bad. Kreisgericht, Eivilkammer .

vr . Puchelt .
v. B e ch t o l d.

Z .q .703 . Nr . 27,936 . Pforzheim .
Die Gant de« Photographen Wendeln,
Rummel hier betr.

Wird auf gestellten Antrag (Liq . Nr . 8) nach Ansicht
de , 8 1060 P .Ord .

erkannt :
Es sei die Ehefrau de« GantschuldnerS , Chrr-

stiane , geborne Golsch dahier , berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , unter Verfällung des Letzteren in
die Kosten .

V. R . W .
Pforzheim, den 12. Dezember 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
B o e ck h .

AScani .

VerschollenheitS-Versahre».
Z .q .691 . Nr . 748 . Emmen dingen . Jakob

Leppert von Landeck, geb . am 8 . Febr . 1809 , hat sich
im Jahr 1849 nach Amerika begeben und seit dieser
Zeit ist nicht« mehr von ihni bekannt geworden.

Auf den Antrag der nächsten Verwandten de» Ge¬
nannten wird dieser aufgesordert,

binnenJahreSfrist
uns von sich Nachricht zu geben , andernfalls er für
verschollen erklärt und seine bekannten Erben in den
fürsorglichen Besitz seine« Vermögens gegen Sicher¬
heitsleistung eingewiesenwürden .

Emmendingen , den 16 Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rvtteck .
Z .q.684. Nr . 729 . Wiesloch . Georg Philipp

Ganzer von Walldorf , welcher der diesseitigen Auf¬
forderung vom 2 . Januar 1868 , Nr . 62 , kein « Folge
geleistet hat , wird für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den erbberechtigtenVerwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz und Genuß ge¬
geben .

WicSloch , den 18. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Entuuiudigung.

Z .q .721. Nr . 354 . Neckarbischosrheim . Franz
Anton Fuch » von Waibstadt wurde « egen GemüthS-
schwäche entmündigt und Landwirth Jos . Anton Heft
von Waibstadt al« dessen Vormund aufgestellt.

Neckarbischofsheim , den 15. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Erbeiuweisungen .

Z .q.678. Nr . 1152. Müllhcim . Nachdem zu¬
folge diesseitiger Entschließung vom 15 . v . Mt «. ,
Nr . 2i,083 , eine Einsprache nicht erhoben wurde,
wird nunmehr die Jutiana Schwarz Wittwe in den
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft des am 26 . April
1868 j - August Schwarz von Rheinweiler hiermit
eingesetzt.

Müllheim , den 16 . Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Z .q .713. Nr . 540. Durlach . Die Erben der

verstorbenen Wittwe des Kammmacher« Friedrick
Liede von hier, Karoline , geb. Ritter , Wilhelm
Ritter , Karl Sauerländer Wittwe von hier , und
Marie Greth von Lichtenau, sowie Anton Bürget
Ehefrau von Karlsruhe , haben den Antrag aus Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlassenschaftder genann¬
ten Erblasserin dahier gestellt . Diesem Gesuch soll
entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
eine Einsprache dagegen erhoben werden sollte .

Durlach, den 14. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Z .q.696. Nr . 633. Wertheim . Christian

Lchüttenhelm Eheleute von hier haben um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr deS Nachlasse « de»
-j- Skribenten Jakob Friedrich GLtz ven hier gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegebe », wenn nicht
b i n n c n 2 M o n a t e n

Einsprache dahier erhoben wird .
Wertheim, den 19. Januar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kraft .

Erbladuugeu.
Z q .637. Nr . 449 . Frelburg . Marianna Eiche

von Güntersthal , deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird zur Vermögensaufnahme und Theilung auf Ab¬
leben ihrer Tante Marianna Flamm von GünterS -
thal mit Frist

'

von 3 Monaten
vorgeladen, mit dem Anfügen, daß im Falle ihres Nicht¬
erscheinen « ihr Erbbetreffniß ihren Geschwistern wird
ugetheilt werden , wie wenn sie zur Zeit de« Erban -
alle« nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 16. Januar 1869.
V. Scklerath , Notar .

Z q .644. Nr . 125. Bühl . Magdalene, geborne
Baumann , Ehefrau des Landolin Seifermann ,
Landwirth« in Hatzenweier , ist zur fürsorglichen Erb¬
schaft am Vermögen des verschollen erklärten Josef
Klumpp , Landwirth« von Lauf, und seiner Kinder
Karoline , Benedikt, Stefanie und Regin « Klumpp
von Laus , welche im Jahr 1853 nach Amerika ausge¬
wandert sind , berufen. Da ihr Dasein und Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , so werden sie oder ihre etwai¬
gen Leibescrben zur ErbschaftStheilung mit dem Be¬
deuten anher vorgeladen , daß , wenn sie nicht erschei¬

nen , die Erbschaft lediglich Denjenigen zugethrilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit de« ErbanfaüS gar nicht am Leben gewesen wären.

Bühl , dm 15. Januar 1869.
Der Großh . Notar

F . Duma «.
Z .q.657. Pforzheim . Jakob Stundle , Bür¬

ger von Eutingen , seit 15 Jahren nach Amerika au «-

gewandert, unbekannt wo sich aufhaltesid, ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter , der Johann Jakob St undle ' S
Ehekau , Barbara , geb . Großh an «, von Eutingen
berufm . Derselbe wird hiermit ausgeforderl, sich , von
heute an,

binnen3 Monaten
zur Empfangnahme seiner Erbschaft um so gewisser bei
der zuständigen TheilungSbehörd« anzumelden , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen ausgefolgt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfall - nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 25 . November 1868 .
Der Großh . Notar de» U . Distrift « :

Damm .
Handelsregister-Einträge.

Z.q.679. Nr . 695 . Ettenhcim . In da« Ge¬
sellschaftsregister wurde zu O .Z . 6 bezüglich der Firma
Löb Weil ! in Kippenheim eingetragen : Ehevertrag
de« GesellschaftersJakob Weil ! von Kippenheim mit
Babelte Ettling er von Osthausen , ä . s . 6 d M . ,
wornach jeder Theil 50 fl . in die Gütergemeinschaft
«inbringt .

Ellenheim , den 15 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

Z .q .694 . Mannheim . In da« Handelsregister
wurde eingetragen :

1 ) O .Z . 565 d. Firm .- Reg. :
Firma , C. H. Wunder " in Mannheim .

Inhaber ist Kaufmann Karl Heinrich Wunder .
Ehevertrag ä . S . 8 . Dezember 1863 mit Adelheid
Helene, geb . Kober , welcher besagt: 81 - Der
Wohnsitz der künftigen Eheleute ist Mannheim
und sollen deren güierrechtlicheVerhältnisse den
Bestimmungen des badischen Landrecht« über die
Gütergemeinschaft unterworfen sein . 8 Von
diesem HeirathSgut der Braut wird jedoch nur
die Summe von fünfzig Gulden in die Güterge¬
meinschaft eingebracht. Alle » übrige gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen der Braut wird
von der Gütergemeinschaft ausgeschlossen und für
licgenschaftlich erklärt .

2) O .Z . 305 und 201 d. Ges.-Reg. :
Die Gesellschaflsfirma , I . B . Werner "

dahier ist umgeänderl in die Firma . Werner
ck K lein " in Mannheim .

3) O .Z . 69 d. Ges.- Reg. :
Die Handelsgesellschaft „ L . Mayer L

Nauen " dahier ist aufgelöst . Die Liquidation
wird von den beiden Thcilhabern Julius Leh¬
mann Mayer und Abraham N a u e n junior
besorgt.

4) O .Z . 306 d. Ges. -Reg . und 374 d . Firm .-Reg . :
Firma „ Bitterich ck Spangenberg " in

Mannheim . Die zur Vertretung wie zur Unter¬
schrift gleichberechtigten Theilhader dieser seit
1 . Januar 1869 bestehenden Handelsgesell¬
schaft sind dieKaufleule Karl Bitterich uird
Gustav Spangenberg dahier.

Die Firm » » Karl Bitterich " dahier ist
erloschen .

5) O Z . 83d . Ges.-Reg . :
Die Handelsgesellschaft. Gebr . Balzar " in

Mannheim ist aufgelöst . Der Theilhader Frie¬
drich Wilhelm Balzar ist al « Liquidator bestellt .

6) O.Z . 566 d. Firm . -Reg . :
Firma . F . W. Balzar " in Mannheim . In¬

haber ist Kaufmann Friedrich Wilhelm Balzar
dahier.

7 ) O .Z . 567 d. Firm .-Reg. :
Firma „Karl Emil Bodenheim ' in

Mannheim , mit Inhaber gleichen Namen«.
8) O .Z . 307 d. Ges -Reg. :

Firma . Forrer L Käst " in Mannheim .
Die zur Vertretung wie zur Unterschrift gleich¬
berechtigten Theilhader dieser seit 1 . Januar
1869 dahier bestehenden Handelsgesellschaft sind
die Kausleute Heinrich Forrer ck Kasimir
Käst dahier.

9) O .Z . 532 d. Firm . -Reg.
Die Firma , H . Forrer " in Mannheim ist

erloschen .
10) O .Z . 143 d . Firm .- Reg.

DieFirma „A . Bissinger " in Mannheim
ist rrloschen .

11 ) O -Z - 568 d. Firm .- Reg.
Firma . Gustav B alzar " in Mannheim , mit

Inhaber gleichen Namen« .
12) O .Z7308 d. Ges .- Neg. «

Firma „ A. Löwenhaupt Söhne , vormals
A . Bissinger " in Mannheim . Die zur Ver¬
tretung wie zur Unterschrift gleichberechtigten
Theilhader dieser feit 14. Janur 1869 bestehen¬
den Handelsgesellschaftsind die Kaufleute Hein¬
rich Löwenhaupt und Friedrich Löwen -
Haupt dahier.

Mannheim , den 14. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Laduogru und Fahndungen.

Z.q .746 . Nr . 1256 . Bruchsal . Johann
Schöfsler von Untergrombach ist der Körperver¬
letzung des Urban Zöller von dort und der Wider¬
setzlichkeit angeschuldigt und ist dessen dermaliger Auf¬
enthaltsort unbekannt. Derselbe wird ausgefordert,
sich innerhalb

vierzehn Tagen
dahier zu stellen und wegen des ihm zur Last gelegten
Vergehens zu verantworten , indem andernfalls da«
Unheil nach Lage der Akten erlassen we >den wird.

Zugleich ersucht man die betr. Behörden , auf
Schöfsler zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
anher cinzuliefern.

Bruchsal, den 22 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .
Z .q .735 . Nr . 501. Kork . Magdalena Boetz ,

Dienstmagd von Fürth im Königreich Bayern , ist der
Ehrenkränkung deS Großh . OberanumannS Frech in
Bezug auf den Dienst angeklagt , und deren Aufent¬
haltsort unbekannt . Dieselbe wird hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen 14 Tagen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde. Zugleich
bitten wir , auf dieselbe zu fahnden und sie im Vetre-
tungSsall anher abzuliefern.

Kork, den 22. Januar 1869.
Großb . bad. Amtsgericht. .

Ramstein .
Z .q.737 . Nr . 2160 . Pforzheim . Bijoutier

Stegmaier von Knittlingen , Oberamts Maul -

.bronu , im Königreich Württemberg , ist dahier wegen'
Diebstahl» in Untersuchung , aber flüchtig geworden,
und wir bitten dcßhalb, auf denselbenzu fahnden und
ihn im Falle de« Betreten» gefänglich hierher einzu¬
liefern.

Pforzheim, den 22. Januar 1869 .
Großh

'
. bad. Amtsgericht .
B o e ck h.

AScani .
Z .q .733 . J .Nr . 718 , 625 , 725 — 729 . Karls¬

ruhe . Die Rekruten Fridolin Baumgartner von
Engelschwand, Johann Georg Hämmerte v» § Zoz-
negg , Friedrich Hog von Villingcn , Cölestin Kel¬
terer von Langenbach, Johann Tritschler von
Schollach , zugetheilt dem 6. Linien-Jnfanterieregiment ,
Jakob Faller von Hugstetten, und Emil Mühl¬
haupt von Dangstetlen , welche dem 5 . Linien-Jnfan -
teriercgiment zugetheilt, haben ihren Einberufung «-
ordre» keine Folge geleistet ; dieselben werden daher
aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls sie der Desertion für schuldig
erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würden .
Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 22. Januar 1869.
Großh . bad . DivisionS-Gericht.

Der Der
DivisionS-Commandeur : DivisionS-Audtteur :

I . A. A. : Rüttimger .
v . Beyer .

Z .q .734 . J .Nr . 687, 730 . Karlsruhe . Der
dem 2. Dragonerregiment Markgraf Maximilian zu-
getheilte Rekrut Jakob Roth von Hockenheim , Amt«
Schwetzingen, und der dem 3 . Dragonerregiment Prinz
Karl zugetheilte Rekut Friedrich Franz von Nieder-
hauscn , Amts Kenzingen, haben sich heimlich au« ihrer
Heimath entfernt und konnte deren Aufenthalt bis jetzt
nicht ermittelt werden. z

Dieselben werden daher aufgesordert, sich binnen
drei Monaten

zu stellen, unter dem Bedrohen , daß sie im Aalle ihre «
unentschuldigt«! Ausbleiben« der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wür¬
den . Ihr Vermögen wird mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den
'22 . Januar 1869

Großh . bad. DivisionS- Gericht.
Der Der

Divisions - Commandeur : DivifionS-Auditeur :
J . A. A . : Rehm .

v. Beyer .
UrtheilSderkündungeu .

Z .q .710 . Nr . 25. Strafkammer . Freiburg .
Wilhelm Reininger von Vörstetten wurde durch
Urtheil vom Heutigen wegen Ungehorsams in Bezug
auf seine Wehrpflicht in eine Geldstrafe von 300 st.
verfällt ; wa « den , abwesenden Angeklagten öffentlich
verkündet wird .

Freiburg , den 5. Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .
A . Jung .

Z .q.753 . Nr . 874 . Radolfzell .
Da » Auffinden zollpflichtiger Waaren
betr.

Da sich auf unsere Aufforderung vom 2 . d. M .,
Nr . 171 , der Eigenlbümcr de« fraglichen Kochsalze »
nicht gemeldet hat , so wird dasselbe zu Gunsten des
Großh ZollfiökuS für konstSzirt erklärt .

Radolfzell, den 21. Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heiß .
Derwa !tungSfachen.

Vdlizrisache».
Z .t.586. Nr . 1270 . Engen . Nachdem Buch¬

binder Paul Jsele von Thengenstadt al« Agent der
Rheinischen Versicherungsanstalt zurückgetrelen ist.
wird derselbe nunmehr als Agent der Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft „ Providentia " in Frankfurt am
Main hiermit bestätigt.

Engen , den 20 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frey .
Z .t.599 . Nr . 778 . Schönau . Hr . Hauptlebrer

Preuß in Astersteg wird al« Agent der Magdeburger
Feuerversicherungs - Gesellschaft für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt; was wir bekannt machen .

Schönau , den 2l . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
Z .t .592 . Nr . 837. Bruchsal . Raimund Jan -

zer , Ralhschreiber von Obergrombach, wird als Agent
der AuSwanderungsunternehmer Gundlach ck Bä¬
renklau in Mannheim für den diesseitigen Amtsbe¬
zirk bestätigt.

Bruchsal, den 21 . Januar 1869.
Großh bad. Bezirksamt .

S ck m i 1 t.
Z .t .589. Nr . 467. Oberkirch . Kaufmann :

Christian Fischer Sohn von Oberkirch wild al«
Agent der „ North British ck Mercantile " Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft de« diesseitigen Amtsbezirk» be¬
stätigt.

Oberkirch , den 20 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Metzge ' .
Vermischte Bekanntmachungen

Z1V07 . Pforzheim .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Mittwoch den 3 . Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
vor dem Rathhause dahier 38 große, gut erhaltene
Bierfässer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vcr-
stwgert.

Pforzheim , den 23. Januar 1869 .
Benin er , Gerichtsvollzieher.

Z .t.601. Nr . 582. Gengenbach . ( Dekopi -
stenstelle . ) Die hiesige Dekopistcnstelle mit einem
Gehalte von 300 fl . und etwa 40 fl . Nebeneinkünflen
kann sogleich vergeben werden. Die Bewerber
wollen sich alsbald hier anmelden.

Gengenbach, den 22 . Januar 1869.
Großh bad. Bezirksamt .

Rieder .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerel.


	[Seite]
	[Seite]

